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Beilage zu Nr . 87 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 10 . April 1881 .

Badische Chronik .
Karlsruhe , S . April . Das „ Verordnungsblatt der General -

dircktion der Großh . Badischen Staats - Eisenbahnen "
Nr . 18 vom 7 . d . Mts . enthält :

1) Allgemeine Verfügungen : betreffend das Werths -
verhältniß der Franken - zur Markwährung . (Vom 4. Avril l.
I . wird das Umrechnungsverhältniß der Frankenwährung in die
deutsche Reichswährung für die GLterexpeditionen zu 1 Frank ^
«0,6 Pf . festgesetzt) : gemeinsames Buchungsformular .

2) Sonstige Bekanntmachungen : Giltigkeit der Bil¬
le« , Billetverkauf in Gasthöfen. Westdeutscher Verband , Badisch -
Elsaß-Lothringischer Verkehr , Süddeutscher Holz- Ausnahmetarif .Mitteldeutscher Verband , Süddeutscher Verband , Saarkohlen -
Tarif Nr . 5, Galizisch - Deutsch - NiederländischerVerkehr , Badisch -
Württembergischer Verkehr . Hessisch-Württembergischer Verkehr,
Lieferfristen , Süddeutscher Verbands - Güterverkehr, Westdeutscher
und Hanseatisch - Rheinisch - Westdeutscher Verband , Maßregeln
Segen die Reblaus , Feststellung des Abrcchnungsmaterials , Be¬
richtigungen rc. in den Telegraphentarifen . — Äufgefundenes
Geld . Es wurde aufgefunden : am 27 . März d . I . im Be¬
reiche des Bahnhofes zu Konstanz der Bettag von 3 M . 83 Pf . ;am 28 . März d . I . im Bereiche des Bahnhofes zu Heidelbergder Betrag von 28 M .

Ä Karlsruhe , 7 . April . Heute Vormittag von 11 bis 1 Uhr
fand im Institut Friedländer der feierliche Schlußaktus für das
Schuljahr 1880/81 statt , nachdem am 4. und 5 . April die Prü¬
fungen abgehalten worden waren. Bccthoven's Egmont -Ouver -
türe , vierhändig vorgettagen , eröffne « den Aktus , zu welchem
sich sehr viele Zuhörer eingefunden hatten . Dann folgten deutsche,
französische und englische Gedichte . von Schülerinnen der ver¬
schiedenen Klassen vorgettagen , abwechselnd mit Kinderliedern
und mehrstimmigen Chören und Duetten . Ein Choral beschloß
die ansprechende Feier, die noch dadurch eine besondere Auszeich¬
nung erhalten hatte , daß Ihre Großh . Hoheit die Prinzessin
Viktoria derselben anwohnte. Die Schülerinnen der untersten
Klaffen hatten sich zum Empfang des -hohe» Besuchs auf der
zum Saale führenden Treppe mit Blumenkörbchcn aufgestellt
und bestreuten den Weg der Prinzessin mit Blume », eine sinnige
Dvation , die freundlichsi entgegengenommen wurde.

Das Institut Friedländer hat gegenwärtig die höchste Schüler¬
zahl seit seinem Bestehen erreicht .

3clun , Karlsruhe , 8 . April . (Mittheilungcn aus der Stadt -
raths - Sitzung vom 6 . und 7 . d . M .) Der bisherige Kom¬
mandant der freiwilligen Feuerwehr, Herr Hofposamentier Boit ,wird, nachdem seine Dienstzeit umlaufen , auf Vorschlag des Ver¬
waltungsraths gedachten Corps , als solcher wieder ernannt . Für
den Fall der Verhinderung des Kommandanten wird der dienst -
älteste Hauptmann Herr Stadtrath Kautt zum Stellvertreter
desselben bestimmt . Zur Bestätigung der Ernannten in ihrem
Amte erfolgt Vorlage an Großh . Bezirksamt . — NachdemSeitens
des Pächters des städt. Rheinbades in Maxau die Stellung der
vorgeschriebenen Kaution in der verlangten Weise nunmehr ge¬
sichert ist , wird von einer Neuverpachtung des Bades Umgang
genommen. — Der Arena Deike wird der große Rasenplatz ander Ettlingerstraße zu Vorstellungen für den Monat Juni über¬
laffen. — Ueber den Gemeindevoranschlag für das Jahr 1831
fand Schlußberathung statt . Es erfolgt nunmehr Vorlage anden Bürgerausschuß . An Umlagen werden nach demselben im
laufenden Jahre von je 100 M . Kapital zur Erhebung kommen :
von den Grund - und Häusersteuer- Kapitalien 30,6 Pf . (1880 : 35,6
Pfennig ) , von den Erwerbstcuer-Kapitalien Art . 1 ^ 22,7 Pfennig
<1880 : 26,5 Pfennig) , von denselben Art . 1 L . 17,0 Pfennig
<1880 : 19,9 Pfennig) , von den Kapital - Rcntensteuer-Kapitalien'S,8 Pfennig (1880 : 11,5 Pfennig ) .

Das Hauptkomitö der Badischen Kunst - und Kunstgewerbe-
Ausstellung hat um Ueberlaffung des Platzes auf der Nordwest-
Seite der Festhalle nachgesucht zur Aufstellung deS für die
Werke der bildenden Kunst beabsichtigten Anbaues . Dem Ge¬
suche wird stattgegeben . — Es wird mitgetheilt, daß der Ge-
Werbeschul-Nath dessen Mitglied Herrn Oberkirchenraths-Sekretär
Zeller zum Inspektor der Gewerbeschule ernannt habe . — Bei
Brrathung des Gemeindevoranschlags wurde die Erhöhung des
Schulgelds für diejenigen Schüler des Realgymnasiums , der
höheren Bürgerschule und der höheren Mädchenschule, welche
nicht auf städtischer Gemarkung wohnen, in Erwägung gezogen.
Ein Beschluß wurde vorerst nicht gefaßt, jedoch nach angestellter

Berechnung konstatirt , daß ein Schüler des Realgymnasius einen
Aufwand von ISO M . , ein Schüler der höheren Bürgerschuleeinen deßgleichen von 157 M . und eine Schülerin der höheren
Mädchenschule einen solchen von 65 M . der Stadt über die fest¬
gesetzten Schulgeldbettäge verursacht . — Das Großh . General -
Landesarchiv hat dem Stadttath die Dopprlschrift eines Forst-Lagerbuches der Residenzstadt ,Karlsruhe vom Jahre 1756 zumGeschenk angeboten. Dasselbe wird mit Dank angenommen. —
Herr Stadttath L. Meeß hat hen 4. Armenbezirk an Herrn Par¬tikulier Händel, Vorsteher des 3 . Armenbezirks, abgetreten, wo¬
gegen den letzteren Bezirk Herr Armenrath Karl Schmidt zu über¬
nehme« sich bereit erklärt hat. — Im Monat März d . I . wur¬den im städtischen Vierordts-Bad an Bädern verabreicht: Douche70, Wannenbäder 924 , russische Dampfbäder 254, heiße Luft¬bäder 57 , im Ganzen 1305 Bäder mit einer Einnahme von
1387 Mark .

^ Mannheim , 7 . April. Der bevorstehende große Mai -
Pferde - und Rindviehmarkt verspricht den Anmeldun¬
gen auswärtiger Händler nach sehr lebhaft zu werden , von Loose»
sind bereits fast 10,000 Stück abgesetzt. - Der zehnte Jahres¬bericht der öffentlichen, in einem der schönsten Säle des hiesigenGroßh . Schlosses sich befindlichen , Bibliothek verweist nichtnur auf die günstige finanzielle Lage des Vereins , sondern auchauf den großen Gewinn, den die Stadt in moralischer und in¬
tellektueller Richtung durch das Unternehmen gemacht hat . Un¬
sere, an bestimmten Stunden täglich für das Publikum geöffneteBibliothek umfaßt die, nunmehr völlig katalogisirte ehemaligeDesbillons 'sche und Jesuitenbibliothek , die Reste der alten kur¬
pfälzischen Bibliothek, die Bibliothek des hiesigen Naturwissen¬
schaftlichen Vereins und die seit 1870 aus Vereinsbeiträgen und
dem Zuschuß der Stadt angeschafften Bücher. Der Besuch des
Lesezimmers hat sich in den letzte » Jahren in erfreulicher Weise
gesteigert . — Gesicrn Abend hielt der Physiker Gustav Amberg
im Kasinosaale seinen ersten, von Experimenten begleiteten wissen¬
schaftlichen Vortrag , der sehr interessant war und zu dem sich ein
großes Publikum eingefunden hatte. Heute und am nächsten
Samstag folgen zwei weitere Borträge . — Ende voriger Woche
wurde im Walde des benachbarten Sandhofen von Dürrgras
schneidenden Weibern in einer Dickung der völlig in Verwesung
übergegangene Leichnam eines Mannes gefunden. Bei der
Leiche , die von den Füchsen auseinandergezerrt war, lag eine Dop -
»elpisiole , deren einer Lauf abgeschossen, der andere noch geladenwar . Nach der Zerschmetterung des Kopfes zu schließen fand ein
Selbstmord statt , die Identität des ziemlich gut bekleideten Man¬
nes konnte bis jetzt nicht festgestellt werden.

LZn Rastatt , 5 . April . In der am 1 . d . M . im Adler da¬
hier abgehaltenenGeneralversammlung des landwirtschaftl .
Bezirksvereins Rastatt erstattete der Vorstand desselben,Herr Stadtdirektor Richard, Bericht über den Stand des Vereins ,über die Rechnungsergebniffe des abgewichenen Jahres und den
Voranschlag für das neue .

Der Verein erfreut sich eines guten Gedeihens und ist pekuniär
so günstig gestellt , daß in den Voranschlag zur Hebung der Land-
wirthschaft verschiedene Summen für die einzelnen Zweige der¬
selben eingestellt werden konnten. — Als Direktions - und Gau¬
ausschußmitgliederwurden die bisherigen Herren wieder gewählt ,in den Gesammtausschuß Obereinnehmer Zahn . Nach
Beendigung der Geschäftlichen sprach Herr Inspektor Jung¬
hanns von AsPichhofüber„Zwangs -Vichverstcherung" und Herr
Direktor Laake von Gaggenau über eine von ihm erfundene
„Wiesenegge "

. Beide Vorträge Ware» recht lehrreich ; der Ein¬
führung einer staatlichen Zwangs -Biehversicherung zeigte sich die
Versammlung geneigt und der Vortrag des Herrn Laake hatte
den Erfolg , daß sofort 2 Wieseueggen ä 70 M . bestellt wurden.

— Billiuge « , 7 . April. Im hiesigen Gewerbevereinhielt gestern
Abend Hr . Professor Roder von hier einen Bortrag über „Vil -
lingen und seine Umgebung im Pfälzer Kriege 1688 "

. Die zahl¬
reichen Zuhörer folgten dem sehr intereffanten Vortrage mit ge¬spannter Aufmerksamkeit . Ein Vortrag über „ Villingen im spa¬
nischen Erbfolgekrieg" ist uns in Aussicht gestellt worden.

Die Stadt Bonudorf hat die in den letzten Jahren außerBetrieb gewesene Malzfabrik zum Zweck der Herstellung von
Beamtenwohnungen und Bureaus angekauft und läßt nun die
hiezu erforderlichen Bauherstellungen ausführen .

Vermischte Nachrichten.— ( Untersuch ««- der Wiener Theater .) Am 6 . d . M .hat die bekannte Untersnchungskommission ihre Wünsche bezüg¬lich des Theaters an der Wien , des Ring - , des Karl - und deS
Josefstädter Theaters Protokollarisch verzeichnet. Die Kommissionfordert bezüglich aller dieser Theater : 1) daß in jedem derselbenim Parterre ein Mittelgang so bald wie möglich hergestellt ;2) daß die Oelbeleuchtung nebst der Gasbeleuchtung eingeführt ;3) daß die Gasbeleuchtung für Bühne und Zuschauerraum ge¬trennt werden muß ; 4) daß die Schwimmer (Abschlußventile ) ausden Gasmessern beseitigt ; 5) daß in den Soffiten , Bühnen -,Versenkungs- und Galerieräumen ein Personal aufgestellt wird,das mit den Feuerwechseln zu manipuliren versteht , und daß
diese Männer während des ganzen Thaterabends auf ihren
Plätzen ausharren müssen ; 6) daß Spiral - statt Kautschuk¬
schläuchen eingelegt werden ; 7) daß auf jeder Stiege fest in der
Mauer versicherte Anhaltstangenherzustellen sind ; 8) die Sofstten -
beleuchtung muß auf elektrischem Wege bewerkstelligt ; S) Klapp¬
sitze dürfen in keinem Theater geduldet werden . An jedem
Theaterabend wird ein Ingenieur des Stadt -Bauamtes die
Theaterräume begehen , um sich von den getroffenen Vorkehrungen
die Ueberzeugung zu verschaffen. — Im Theater an der Wien
ist der Gang in die Dreihufeiseu-Gasse offen zu halten und dort
eine nach auswärts zu öffnende Thür herzustellen . — Im Ring -
theater sind die Personalstiegen mit Eisenblech zu versichern . Die
Nothstiegen sind mit auffallender Schrift zu kennzeichnen und
mit Oellampen zu beleuchten. — Im Josefstädter Theater sind
zwei Logen am Paterre -Ausgang zu kassiren.

Literatur -Anzeige «.
Eine neue Ausgabe des Militär -Mufiker -Almanachs fürdas Deutsche Reich ist soeben im Verlage der Expedition der

Deutschen Militär -Mufiker-Zeitung in Berlin Friedrichstr.216 ) erschienen. Der Almanach ist gleichsam eine Rangliste für
deutsche Militärmusik und enthält neben anderen statisi. Mit¬
theilungen den Artikel „ Eine Mililärmusiker - Kaffe ", der das all¬
gemeinste Interesse Hervorrufen und auch für die VorgesetztenBehörden bcachtenswerth sein dürfte.

Das soben ausgegebene Aprilheft der „ Deutschen Revue "
(herausgegeben von Richard Fleischer , Verlag von Otto
Janke , Berlin ) , zeichnet sich wiederum durch besondere Reich¬
haltigkeit aus . „Briefe an einen Freund"

, aus dem Nachlasse des
österreichischen Botschafters von Prokcsch-Osten, werfen eine Füllevon Schlaglichtern auf die große europäische Politik der letzten
30 Jahre , und ihnen folgt eine historisch bedeutende Denkschriftdes ehemaligen österreichischen Staatsmannes Weffenberg über
den russischen Feldzug Napoleons I . Daran schließt sich der
Schluß von O . Ernst 's fesselnder Novelle : „Die Töchter des
Paschas " und der Beginn einer Serie von ReiseerinnerungenFriedrich von Bodenstedt 's : „Rückblicke auf San Francisco ", so¬
wie von Skizzen des russischen GelehrtenTchihatchef aus Spanien ,Algerien und Tunis . Wilhelm Foerster , der Direktor der Ber¬
liner Sternwarte , beschließt seinen Vortrag über „ einige Zcit -
fragen " ; der bekannte Zoologe von Homeyer schreibt über „Aber¬
glauben und systematische Jrrthümer in den Naturwissenschaften" ,Zech bespricht an der Hand neuerer Schriften „ das Räthsel der
Gravitation "

, und ebenso Carriere das „ Reich des Schönen ".Den Schluß bildet ein Aufsatz des Generallieutenant von Colombüber den „Einfluß des Heeres auf die Volksrrziehung", und eine
literarischeArbeit von Klaus Groth über den nordischen Märchen¬
erzähler Asbjörnsen.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
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7) Eine schöne Fra «.*)
Ans dem Englische « des L « o « Zrr » oL.

(Fortsetzung.) ^
„ ES ist nicht möglich, liebste Tante — du darfst nicht zu Grunde

gehen ! Du hast mich aus der Armuth und Niedrigkeit errettet :
nun ist für mich die Gelegenheit gekommen , dir meine Dankbar¬
keit zu beweisen.

"

„ArmeS Kind !" murmelte die Gräfin , „ wie gleichst —"
I » meiner Begeisterung unterbrach ich sie hastig : „Bin ich

nicht begabt? Habe ich nicht außergewöhnlichesTalent ? ich will ^
fingen — singen . — O , du sollst das Leben wie bisher genießen
und hier in dieser Wohnung bleiben ! ich werde eine glänzende
Lebensstellung erringen. Warum sprichst du von Ruin ? Hat
das Geld weniger Werth, wenn es der Lohn ehrlicher Arbeist ist ? " !

„Du bist ein edles Mädchen » Agnes . " sagte sie ruhig ; „ich !
weiß, daß es dir von Herzen kommt ; aber ich werde nicht mehr ^
diel in dieser Welt bedürfen : meine Tage sind gezählt. "

„O nein , nein ! meine liebe Tante , mir mehr als Mutter !"
unterbrach ich sie verzweiflungsvoll ; „ gewiß nicht , nur —" i

„Ja , ja , Agnes ! " entgegne « sie mit so viel Festigkeit » daß ^
jeder Hoffnungsstrahl in mir erstarb ; „wenn eS so steht , ist es
unrecht , unsere liebsten Freunde zu täuschen . Die letzten zwei
Monate fühlte ich mich krank ; aber um dich nicht zu beunruhige»,
verschwieg ich es : vor ein oder zwei Tagen , als du bei Herr»
Dubais warst, befragte ich meinen Arzt , und er theilte mir mit,daß er keine Hoffnung mehr für mein Leben habe , ja daß es
seinem Ende zngehe. O AgneS ! der einzige Schmerz bei'mScheiden würde die Trennung von dir gewesen sein ; aber ich !würde ihn viel weniger empfunden haben — nein , fast gar nicht j

*) Nachdruck verboten . !

im Vergleich zu dem, was ich jetzt fühlen muß — denn ich wäre
glücklich gewesen in der Zuversicht , daß du nichts entbehren wirst
und — "

„Sage das nicht !" rief ich schmerzbewegt , „ o Tante , meine
innigst geliebte Tante ! Was würde mir ungezähltes Gold sein ,
wenn ich dich verlieren müßte? ich würde lieber in der kleinsten
Hütte mit dir leben, als in dem schönsten Wohnhaus ohne dich !
und nun sollen wir für immer getrennt werden ! Der Himmel
erbarme sich meiner ! — ich liebe dich so tief , so innig : ich kann
es nicht ertragen ; gewiß , ich kann es nicht .

"
In tiefster Trauer barg ich schluchzend das Gesicht in den

Händen. Einige Minuten überließ mich die Gräfin dem Aus¬
bruch meiner Verzweiflung; dann sagte sie mit leiser , aber nach¬
drücklicher, fast vorwurfsvoller Stimme :

„Denke an mich, Agnes. Meine Liebe zu dir ist so groß , wie
die deine für mich ; um meinetwillen wirst du deine Thränen zu¬
rückhalten ; denn solch ein Anblick schmerzt mich tief. Du weißt
ja . liebes Kind , daß nach Gottes Rathschluß uns Allen auf
dieser Erde die Trennung brschirden ist ; daß früher oder späterdas letzte Lebewohl gesagt wird . So wollen wir es nun muthig
aussprechen in der zuversichtlichen Hoffnung eines glücklichen
Wiedersehens dort oben. Mein Kummer betrifft allein dich und
deine Verarmung . Hätte man mir die geringste Warnung von
meinem bevorstehenden Ruin zukommen lassen , würde ich nochim Stande gewesen sein , ein wenig für dich zu sorgen. Nun
kann ich nichts mehr thun , als dich Gottes Obhut anverttauen .
Möge er dich beschützen nud segnen !"

Während ich mich anstrengte , ihren Worten zu lauschen , trock¬
nete ich die Thränen aus meinen Augen und sprach mit stockenderStimme :

„ Glaube mir , liebe Tante . ich will mich zusammen nehmen !
und später — leben , weil du es so willst , und mich bemühen.

selbst das traurigste Schicksal, das mir bestimmt , mit Ergebung
zu tragen . Mache dir keine Sorge , daß du mich mittellos zu-
rücklässest : es wird mir Befriedigung gewähren , meine Lebens¬
bedürfnisse zu verdienen , und in deinem Andenken werde ich auch
den Muth zur Arbeit finden .

"

„Ich weiß es , AgneS," sagte sie sanft. „Mein Herzleiden hat
nach dem Ausspruch des Arztes einen so hohen Grad erreicht —
daß die geringste Aufregung meinen Tod zur Folge haben kann.
Der Brief , welcher mir vor fünf Tagen in schonungsloserWeise
meinen Ruin ankündigte , traf mich schwer ; ich hatte ein Schrift¬
stück unterzeichnet , das mich durch den Betrug Derjenigen , auf
die ich mein ganzes Vertrauen gesetzt , vollends zu Grunde
richtete. In jener schweren Stunde verlor ich die Besinnung »
und als sie allmälig wiederkehrte , wollte Elise in's Konservato¬
rium nach dir schicken ; ich duldete es nicht. "

„Wollte Gott , sie hätte es gethan ! " sagte ich rasch. „Fünf
lange Tage hast du deinen Kummer allein getragen !"

„ Ja , Agnes ; denn ich konnte mich nicht entschließen, dir Alles
mitzutheilen . Vielleicht hätte ich es auch heute früh nicht ver¬
mocht, wenn du nicht hier eingetreten wärest .

"
„ Ich wußte dich krank," erwiderte ich, und wollte nicht frage» .

Gestern auf dem Ball sah ich es deutlich ; ich fand die ganze
Nacht keine Ruhe ; meine Gedanken beschäftigten sich fortwährend
mit dir . "

„Wenn du nur verheirathet wärest AgneS," sagte sie in einem
Ton des Bedauerns . „ Selbst in diesem Augenblick würde noch
Mancher — "

„Sprich nicht davon mit mir , liebste Tante ! " rief ich hastig
aus . „ Eine Ehe schließen ohne Liebe , heißt nach meinem Da¬
fürhalten eine der heiligsten Vorschriften Gottes entweihen. Bis
jetzt hat noch kein Mann auch nur momentan ein tieferes Gefühl
in mir erweckt. " (Fortsetzung folgt .)



Harrdcl und Berkehr .
VänvelSderlkhte .

Börsenbericht vom 8 . April . Frankfurt : befestigt, Verkehr
belebt . Deutsche Staatspapiere kaum verändert . Oesterr . Renten

erholt , Ungar . Papierr . Höher . Rüsten kräftig anziehend . Oesterr -

Prioritäten theilweise schwächer . Bahnen und Banken meistens
etwas niedriger . — Die Abendbörse war fest.

Berlin : fest . Spielpapiere schließlich wenig abgeschwächt .
Bahnen , Banken und ausländische Fonds steigend . Bergwerke
beliebt . Geld 2°/» Proz .

Wien : günstig zum Schluß . Oesterr . Goldrente und Ungar .
Papierrente höher .

Paris : schwankend , große Realistrungen . Franzos . Renten
verloren 30 —40 Cts . , ebenso Italiener . Orsterr . - Ungar . Renten
behauptet , Russen Höher.

(4V- Proz . Guld en - Württe mb erg er .) In der am
31 . März stattgehabten Auslassung von 3 "z- , 4 - und 4h,proz .
Staatsschuld - Scheinen ist auch rme größere Anzahl von auf
Gulden lautenden 4' ? Proz . Gulden Titres gezogen worden . Durch
eine Anfrage veranlaßt , haben wir an kompetenter Stelle Er¬

kundigungen eingezogen und erfahren , daß die ausgcloosten 4 ' /»-

proz . Gulden -Württemberger an der Konversion nicht theil -

nehmcn . Dies war übrigens auch aus den betreffenden Bekannt¬

machungen zu folgern . Die am AI . März auSgelooSten Obli¬

gationen sind sänuntlich zur Heiuyahlung auf den 6 . Zuli d . I .
gekündigt , mit welchem Tage ihke Verzinsung ikstdct. ^Die Ein -

kassirung kann aber schon vom 11 . d . an geschehen ; die Präsen¬
tanten erhalten jedenfalls Zinsen bis 11 . Mai , bei Präsentation
zwischen dem 11 . Mai und 6 . Juli Zinsen bis zum Tage des
Empfanges , nachher " aber nur Zinsen bis 6 . Juli . (Fkf . Ztg .)

(Cro 'ssed Checks im Rcichsbank - Giroverkehr .) Den
Girokunden der Reichsbank ist , wie wir erfahren , soeben mitgc -

theilt worden , daß das Reichsbank - Direktorium , um Verun¬

treuungen vorzubeugen , gestattet , daß weiße Checks der Giro¬
kunden mit dem quer über den Text in rother Schrift ge¬
druckten Vermerk versehen werden können : „Rur zur Verrechnung
bei der Reichsbank "

. Dergleichen Checks dürfen nicht baar

bezahlt werden , sondern gelangen je nach Bestimmung des Ein¬
lieferers zur Verrechnung , sei es zur Gutschrift auf besten Giro -

Conto oder als Zahlung auf einen Lombard - Pfandschein , oder
auf die im Besitze der Reichsbank befindlichen Wechsel .

Berlin , 8 . April . Getreidcmarkt . (Schluhbericht .) Weizen
per April - Mai 216 .25 , per Mai -Juni 215 .50 , per Juni -Juli
216 .— . Roggen per April -Mai 204 .25 , Per Mai - Jum 199 .—,
per Scptemder -Oktobcr 171.50 . Rüböl 52 .50 , per April -

Mai 52 .25, Per September -Oktober 54 .40 . Spiritus toea 53 .75,

per April - Mai 54 .75, per Juni - Juli 55 .75, pevLluaust - Septem -
kr : 56 .75 . Hafer per Avril -Mar 154. — , per McaZKini 154 .25 .
Vettvleum Der Wpril 2320 .— . WeizenmM 0 .29.—,
Nr . 00 . 30 .— . Roggenmehl !oco Nr . 0 .29 .50 , per April -Mai
27 .80 , per Mai - Juni 27 .30 , per Juni - Juli 26 .60 . Schön .

Köln , 8 . April . Weizen ic>co hiesiger 23 .— , woo frsmser
- 2 50 , per Mai 22 .35 , per Juli 22 .35 . Roggen "ica kiesiger
22 . - . per Mai 20 .95 , per Juli 19 .90 . Haler -c>« -17 .— . Rüböl
Wen 29 .—. per Mai 27 .80. per Oktober 28 .60.

Bremen , 8. April . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard
white !o, o 8 — , per April 7 .90 , per Mai 7 . 75 , per Juni 7 .85,
per Aug .-Dez . 8.35 . Fest . Wochenablieferungen 16032 Barrels .
Amerik . Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 55' « .

Antwerpen , 8 April . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Fest . Raffinirtes Type weiß , disp . 20 b . . 20 '/. B .

New - Pork , 7 . April . (Srblußkurse .) Petroleum in New -
Pork 7 ' /, , dto . in Philadelphia 7 ? g . Mehl 4,60 . M « ö -wld
mixed) 59 , Reiher Winrerweizen 1 .25 . Kaffee , Rio good fair
12 , Havana -Zucker 70 « , Gelreidestacht 4V « , Schmalz , Marke
Wilcox 11° , » , Speck 8Vz .

Baumwoll -Zufuhr 14,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10,000 B . , dto . nach dem Toutinent 16,000 B .

— rL Rmk .. r Gulden ö. W . — 3 Rink
'
, i ^ ranc --- so Psg. frankfurter Kurse vom 8 April 188 !. .

ItaatSpapiere .
D - d - u 3V- Obligai . fl . 97V«

. 4 „ fl . IOO 'V.»

. 4 . M . 101° »
Bayern , 4Obligat . M . 101°/, »
Deutschl . 4RcichsanI . M - 101 ° ,
Preußen 1 ' />. ", !)Cons . M . 105 ' °/, ,

. IV» ConsolS M . ! 01 °/«
Sachsen 3°

,/« Rente M . 79 ' /, ,
Wrtba .4' /Mbl . v .77 79M . l06 °/ „

,, 4Obl .V. 1875 80M . 101 °/, ,
Oesterreich 4 Goldrente 80 ' °/, ,

, 4 ' ,
'sSilberreittcfl . 66V»

, 4V - Papierrentefl .65 ' V,»
Ungarn 6 Goldrentc fl . 99 ? ,
Rumänien 6 Obligat , fl. 88V»
Rußland 5Obl . v . 1877 M . 93 °/,

„ 4Obl . v . 1830R . 75V,»
. 5 !l . Orientanl .PR . 59 ' ° «

Schweiz4 '/»Bern .v . i877F . 103
S vanien lAuSl .Nnf . Wast .21' °/,»
N . - Amer . 4 ' -rT .ps . I8 ;nD . 110V«

. 4Cons .vr . i :>it7.D . 112 '/s

l Bank - Aktie «.
! 4 ' /rDeutscheR .-Bank M . 147'/-

4 Badische Bank Thlr . DP '/-
5 Basler Bankverein Fr . 185V«
4 Darmstädter Bank fl . I47V»
4 Disc .-Kommand . Thlr . 179°/ .
5 Frankf . Bankverein Thlr . 105
5 Oesi . Kredit -Anstalt fl . 257
5Rhein . Kreditbank Thlr . l 10 °/„
5D .Effekt- u .Wechsel- Bk .

40°/V einbezahlt Thlr . 131°/«
4 Sd . Bod .-Kr . -Bk . 80°/,

einbezahlt Thlr . 133" ,
Eisenbahn - Aktie « .

6Töln -Minden -St .Thlr . 151 ' «
4 Heidelberg -Speyer Thlr . 56°/,
4 Hess . Ludw .-Bahn Thlr . 92 ^ ,
4 Meckl. Fricdr .-Fcanz M . 145 ' -
4V- Pfälz . Maxbahn Thlr . 127V«
4 „ Nordbahn Thlr . 98" ,
4 Rechte Oder -Ufer Tü ! r . 144V «
6V - Rhein -Stamm Thlr . 163

! 5 Böhm . West -Bahn st. 234 ' --
5 Elisabeth -Äahn fl . 181V,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 236 ' «
5 Oest Franz -St .-Bahnfl . 259 ' l-
5 Oefi . Süd -Lombard fl . 95 ° ,
5 Oest . Nordwest fl . 174° ,
5 , . L . fl . 214
5 Rudolf 143 '

/»
Eiseub ah n-P rior »täten .

4' 1- Hest. Lndw . conv . Tbl . 104
4V- Pfälz . .. M . 101 ° -
5 Elisabeth l . Em . fl.
5 , Gisela fl .
5 Franz -Joses v . t <̂67 fl.
5 Galiz . Carl -Ludwig

v . 1863 fl.
5 Mähr . Grenz -Bahn fl .
5 Oest . Nordw . Golv -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . Uir. 4 . fl .
5 . .. 4,ir. 8 fl.
5 Gotthard t - kllS -r . Fr .
5 Süd - Lomb . Prior . Fr .

86
88
89

70°/,

104
89/ -
88 / «
97 ' -
99 ' ,

56Vi«
105

76°,) ,
75" «
56 ° ,

Sl °/ >,

1- 2
98 ,i

3 Süd -Lomb . Prior Fr .
5 Oost .Staalsb .-Prio . fl .
3 dto . I— Vill Fr .
3 dto . 1L Fr .
3 Livor . 1-ir. 0,1 >1 u . UZ ,
5 ToscanerCsntral Fr .

Pfan »vriefe .
4V- Rh . Hyp .- Bk .-Psdbr .
4 dto .
5PreuZ . Cent . - Bod .- Cred .

verl . » 110 M . 113 V-
4 dto . » 41MM . 99 '/-
4 " - Meining . Hyp .-Bank 102
5Oest .Bod . -Crd . -Anst . fl . 100 ^ »
5 Ruff . Bsd .- Cred . S R . 85 " «
4°/, Süd - Bod .-Cr .-Pfdb . 99
4V? .', dto . 102°/,

BerzinStichs Loose .
4 Badische Thlr . 100 134
4 Bayrisch - , 100 135 V,
SV- Preußische „ 100 152V-
3 " Töln - Mind . , 100 131°/.
4Meia . Pr .Psdb . , 100 121V»

I - Ull --- Pfg., l Psd . So «mt., 1 » Mar — Rml. 1. 2, Pf- ., I EMr «
_ rudel --- »mit. ». 2, , « sr ! « anto - - Rmk. 1. »o Pta -

3 Oldenburger Thlr . 40 126' /-
4 Oesterr . v . 1854 fl . 250 115
5 . V. 1860 . 500 125V,
4 Raab -Grazer Thlr . IM 94 '/.

Unverzinsliche Loose
Per Stück .

Badische fl . 35-Loose 180 .80
Braunschw . Tblr . 20-Loose 98 .40
Meininger fl . 7 - Loose 26 .90
Oesi . fl 1M -Lttosev . 1864 322 .—
Oester . Kreditloofe fl . IM

von 1858 354 50
Ansbach - Gunzenhausen 37. 80
Schwed . Thlr . 10- Loose 51 .10
Ungar .Staaisloose fl . lM 228 .—
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .90
Mailänder Fr . 10-Loose 15 .40

Wechsel und Sorten .
Paris kurz Fr . IM 80 .80
Wien kurz fl. 100 173 .85
Amsterdam kurz fl . 100 169.05
London kurz l Pf . St . 20 .48

Dukaten 9 .55—59
Dollars in Gold 4.27
20 Fr .-Sl . 16. 16—19
Ruff . Imperials 16.71—76
SovcreignS 20 .41— 46

Städtc -Qbligationen , nnd
Judn - me- Aktie ».

4 Karlsruher Obligat . 99 ° ,
4 " , Mannheimer . . —
4 ' /- Psorzhcimer , —
4V- Baden -Baden » —
4V - Heidelberg Obligat . 101' /«
4 Konstanzer „ —

Ettlinger Spinnerei o . Zs . 108
Karlsruh . Maschinenf . dto . —
Bad . Zuckersabr . , vhneZs . 66V-
Lothringer Eisenwerke 54 " «
S'VDeutsch .PHLn . 20°," Ez . 190' -
4RH .HyP .-Bk .50V°bz .Thl . 113° .
Rcichsdank Discont 4"/s

. Lombard 5°/»

Bürgerliche Rechtspflege .
Lefscntliche Zustellungen .

C .679 . 2 . Nr . 2394 . Offenburp .
Der Kunstmühlebesitzer Schäfer in
Vaihingen (Württemberg ) , vertreten
durch Rechtsanwalt Grafmüller , klagt
im Wechselprozeß gegen Eustach G ütl e
von Bodersweier , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten sich aufhaltcnd , aus dem
Wechsel vom 10 . Dezember 1880 , mit

> dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung der Wecksel -
summe von 328 Mk . nebst 6 °/» Zms
vom 9 . Februar 1881 , sowie 10 Mk .
Wechselunkosten und Provision ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer 1 t>. des Großh . Landge¬
richts zu Offenburg auf

Samstag den 21 . Mai 1881 ,
Vormittags Vc9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugclaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Offenburg , den 5 . April 1881 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad Landgerichts .
Schwaab .

C .562 . 2 . Nr . 6315 . Mannheim .
Die Ehefrau des gewesenen Bahn¬
arbeiters Michael Schmitt in Mann¬
heim , Charlotte , geborne Eberhard ,
klagt gegen ihren an unbekannten Orten
abwesenden Ehemann mit dem Anträge ,
die zwischen ihnen bestehende Ehe wegen
harter Mißhandlung und grober Ver¬
unglimpfung von Seiten des Beklagten
für geschieden zu erklären , und ladet ,
denselben zur Verhandlung deZ Rechts - j
streits vor Großh .Landgericht Mannheim
— Civilkammer 1 — in den Termin
vom

Mittwoch dem 15. Juni 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen beim ge¬
nannten Gerichtshöfe zugelaffenen
Rechtsanwalt zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel - ,
lung wird dieser Auszug der Klage ,
bekannt gemacht .

Mannheim , den 28 . März 1881 . ?
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Jung , Sekretär .

C .740 . 2 . Nr . 3241 . Waldkirch .
Der Kaufmann I . Ruef SoAn in
Freibnrg klagt gegen den Ludwig Renk
zu Kollnau , zur Zeit an unbekannten
Orten , aus Waarenkauf vom 16. No¬
vember 1880 und 10 . März 1881 , mit
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 195 Mark
86 Pf . , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Waldkirch auf

Mittwoch den 11. Mai 1881,
Vormittags 8 ' /- Uhr .

Zum Zweck der öffentliche» Zustellung ^
wird dieser Auszug der Klage bekannt !

gemacht . !
Waldkirch , den 7 . April 1881 .

Frey , !
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
C . 764 . 1 . Nr . 5215 . Rastatt . Der

'

Pfarrfond von Illingen , vertreten
durch den Rechner Franz Bastian von
da , klagt gegen die Maria Eva O berle
ledig von Illingen , z . Zt . in Amerika
an unbekannten Orten abwesend , wegen
rückständiger Zinsen aus dem Dar¬
lehensbetrage von 514 M . 29 Pf . für

die Zeit vom 11 . Oktober 1877 bis da¬
hin 1880 , mit dem Anträge auf Ber -
urtheilung der Beklagten zur Zahlung
von 77 Mark 13 Pf . , sowie auf vor¬
läufige Vollstreckbarkeitserklärung des
Unheils , und ladet die Beklagte zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Rastatt auf

Montag den 30 . Mai 1881,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Rastatt , den 6 . April 1881.
Schmidt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C .673. 2 . Nr . 8348 Pforzheim .
Fabrikant Ad . Wardecker von Pforz¬
heim klagt gegen den Bijouteriehändler
Karl Schmid von da , zur Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wegen
226 Mark aus Waarenverkauf , mit dem
Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 226 Mark ,
sowie vorläufige Vollstreckbarkeit des
Urtheils , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Pforzheim auf

Dienstag den 31 . Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Pforzheim , den 2 . April 1881.
Schönthaler ,
Gerichlsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .
C .698 . 2 . Nr . 3103 . Buchen . Der

Taglöhner Johann Ried zu Reisen¬
bach klagt gegen den Max Schmitt
von da , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend , aus Liegenschaftskauf vom
5 . April 1879 , mit dem Anträge auf
Verurtheilung des Beklagten zur Zah¬
lung des Restkaufschillings von 287 M .
64 Pf . nebst 5 VV Zinsen Nom 5 . April
1879 , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Buchen (Gerichtstag Mudau ) auf

Samstag den 28 . Mai 1881,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Buchen , den 1 . April 1881.
Diebold ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

C .726 . 1 . Nr . 2987 . Wiesloch . Die
Sparkasse Wiesloch , vertreten durch
Rechner Franz Burckhardt daselbst ,
klagt gegen den Kellner Nikolaus
Krotz von Eschelbach, z . Zt . an unbe¬
kannten Orten abwesend , aus Kauf ,
mit der Behauptung , derselbe habe sich
mündlich der Zuständigkeit des diessei¬
tigen Gerichts unterworfen , und oem
Anträge auf Verurtheilung zur Zahlung
von 3M Mk . nebst 6 °/o Zinsen vom
21 . Januar 1879 , und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großherzogl .
Amtsgericht zu Wiesloch aus

den 21 . Mai 1881 ,
Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Wiesloch , den 1 . April 1881.
vc . Schlusser ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :

Aufgebote .
C .714 . 1 . Nr . 4I83 . Donaues (hin¬

gen . In Sachen
Elias Bloch , Handelsmann
hier , .

gegen
unbekannte Berechtigte ,

Aufforderung betr .
Elias Bloch , Handelsmann von

hier , hat von Altrathschreiber Job .
Steiner von Unterbaldingen im vori¬
gen Jahre einen Acker 17,3 Ruthen im
Kreuzweg , Gemarkung Unterbaldingen ,
neben Aufstößer und Martin Münch ,
gekauft , bezüglich besten eine Erwerbs¬
urkunde fehlt .

Auf Antrag des Elias Bloch wer¬
den alle Diejenigen , welche an frag¬
liche Liegenschaft in den Grund - und
Unterpfandsbüchern nicht eingetragene
und auch sonst nicht bekannte dingliche
oder ans ernem Stammguts - oder Fa -
miliengutsverbande beruhende Rechte
dritter Personen haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf

Dienstag den 17 . Mai d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigens die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Donaueschingen , den 26 . März 1881 .
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

C .755 . 1 . Nr . 2835 . Radolfzell .
Die Gemeinde Wangen besitzt auf
dortiger Gemarkung folgende , m den
Grundbüchern nicht eingetragene Liegen¬
schaften :

1 . 39 w Brunnenplatz , einers . August
Ruf , anders . Josef Anton Löble
und Emanuel Seligmann .

2 . 15 a 29 m Hofraithe und Garten ,
einers .Staatsstraße , anders . Jsaias
Bernheim Wittwe und Aufstößer .

3 . Ilm 26 » 99 u> Grasrain , Oedung
und Wege im Hartenbühl , einers .
Straße , anders . Aufstößer .

4 . 22 » 27 in Oedung im Ettenbohl ,
beiderseits Aufstößer .

5 . 4 k » 34 a 58 IN Almend , Borland
und Streuland , einers . Aufstößer ,
Jakob Mayer , anders . Untersee .

6 . 5 da 63 » 49 w Seeufer -Vorland
und Streuland , Almend , einers .
Gewann Hinter Horn , Gey und
Stegwiesen , anders . Untersee .

7. 4 dti 44 » 66 n> Almend , Streu¬
land u . Seeufer -Vorland , einers .
Untersee , sich selbst u . Aufstößer .

8. 28 a 70 m Acker im Dobel , emers .
Gemeindewald , anders , selbst und
Aufstößer .

9. 67 a 50 m Wiesen allda , einers .
Ferdinand Debrunner Wwe . , an¬
derseits Pankraz Ruf .

10 . 3 da 66 » 48 m Acker im Hardt ,
einers . Gemeindewald , adrs . selbst.

11. 2 da 88 » 81 w Acker im Hardt ,
einers . Gemeindewald , adrs . selbst .

12. 6 da 37 » 65 m Acker im Hardt,
beiderseits sich selbst .

13. 10 da 42 a 80 m Acker in Reutenen ,
einers . Pankraz Ruf Erben , an¬
derseits selbst .

14. 4 da 33 » 8 m Wiesen in Ried -
theilen , einers . selbst , anderseits
Schuldienst und selbst.

15. 10 » 50 m Seeufer beim Mar -
bachergarten , einers . Ludw . Schmid
von Hemmenhofen , adrs . Untersee .

16. 1 da 21 » 5 m Wiesen in der
Mooswics , einers . Gemeindewald ,
anders . Aufstößer .

17 . 27 a 81 m Wiesen in der Moos -

an -wies , einers . Gemeindewald ,
derseits Peter Hangarter . >

18 . 1 da 31 » 22 M Wald in Horesen ,
einers . Gemarkung Schienen , an¬
derseits Aufstößer . !

19. 3 da 22 » 92 m Acker und Wiese
in Kohlstöck, einerseits Aufstößer ,
anders , selbst und Aufstößcr .

20 . 1 da 12 a 59 m Acker auf Greben ,
einers . Pankraz Singer u . Blasius
Hangarter , adrs . Peter Hangarter ,
und Jakob Dietrich . I

21 . 33 » 57 w Acker auf Greben /
einers. Pankraz Singer , anders .
Josef Anton Löble u . Josef Han¬
garter von Unterbühl .

22 . 13 » 19 I» Acker im Birkbohl ,
einers . Adolf Debrunner ,
Engelbert Löhle-

1 . 50 » 92 qm Wiesen, Gewann
Priel , einerseits Pfarrei Sipplin¬
gen , anderseits Josef Schmid von
Neffelwangen ,

2 . 29 » 28 qm Wiesen , Gewann
Bolze , einerseits Vincenz Regen¬
scheit Wittwe von Sipplingen , an¬
derseits Anton Fischer von Nessel-
Wangen ,

3 . ». 77 a Ackerland, Gewann Staig ,
d . 1 da io » 25 qm Acker , Ge¬

wann Staig ,
c . 75 a Acker, Gewann Staig ,

einerseits Johann Mayer von
Nesselwangen , anderseits Gemar¬
kung Sipplingen .

. Es ergeht nunmehr an alle Diejeni -
anders . gxn , welche etwaige Rechte oder An¬

sprüche an die genannten Liegenschaften
23 . 21 » 60 m Äcker im Birkbohl, -u machen haben , die Aufforderung ,

einers. Blasius Hangarter , anders , solche in dem auf
Meinrad Ruf und Blasius Han - ! Montag den 23 . Mai 1881,
aarter . . ! Vormittags 10 Uhr ,
57 » 15 m Acker im Birkbohl , angeordneten Aufgeborstermme geltend
einers . Josef Anton Schnurr , an - zu machen , widrigenfalls die nicht an¬
derseits selbst . , gemeldeten Ansprüche für erloschen er -
1 d» 28 » 52 m Acker im Brrkbohl , klärt würden ,
einers . selbst, anders . Lorenz Löble. Ueberlingen . den 23 . März 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Gerichtsschreiberei .

Fromherz .
C .557 . 2 . Nr . 4421 . Ueberlingen .

Die kath . Pfarrei Nesselwangen be¬
sitzt auf Gemarkung Neffelwangen fol -

24 .

25 .

26 .

27 .

8 » 32 m Äcker und Grasrain im
Altenweg , einers . Blasius Han -
gaiter , anders . Jos . Ant . Schnurr .
8 » 5 w Acker im Zielhag , einers .
Blasius Hangarter , anderseits
Adelbert Maßler .

weg grenzend ;
3 . Plan Nr . 1

28 . 65 » 52 m Wiese , Reutfeld und gende Liegenschaften :
Weg auf Loch , einerseits Gregor i . Plan Nr . 1 .
Maßler , anders . Adelbert Maßler . '

29 . 42 » 75 m Acker u. Grasrain in '
d . Kleewies , einers . Jos . Frengele /
anders . Augustin Maßler Wittwe
und Beit Schnetz Wittwe . >

30 . 99 d » 89 » 23 m Wald , Distrikt !
Burghalden , einers. Gemarkung '

Gaienhofen , anders . Karl Grundler
und Äufstößer .

31 . 32 K» 1 » 30 m Wald , Distrikt
Sommerhalden , einers . selbst und
Andere , anders . NvrbertLöhle u . A .

32 . 15 d » 10 » 20 m Waid , Distrikt
Hardt , einers . selbst, Blasius Han¬
garter u . A . , anders , selbst.

33 . 3 » 32 m Wiesen im Dobel , bei¬
derseits selbst.

34 . 2 b» 35 » 26 m Wald , Distrikt
Diebelsricd , einerseits Engelbert
Löhle, anders , selbst.

35 . Ein 2stöckiges Wohnhaus (Schul -
und Rathhausgebäude ) Skr. 52,
einers . Straße , anders , sich selbst.

36 . Ein Istöckiges Gebäude (Spritzen -
und Holzremise und Bürgerarrest )
Nr . 53 , einers . Straße , anderseits
sich selbst.

Auf Antrag des Gememderaths m
Wangen werden alle Diejenigen , welche
in den Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche längstens
in dem von Großh . Amtsgericht Ra¬
dolfzell auf .

Freitag den 24 . Juni 1881,
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmten Termine anzumelden , widri¬
gens die nicht angemeldeten Ansprüche
für erloschen erklärt würden .

Radolfzell , den 1 . April 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .

Plan Nr . 1 , Grundstücks -
Nr . 45 : 6 » 95 qm Hofraithe ,
1 » 34 qm , 2 » 85 qm und 8 »
07 qm Hausgartcn u . 1 » 08 qm
Weg , östlich an Thomas Herbst
und Friedhof , westlich an Johann
Mayer , Thomas Herbst und Jo¬
hann Griß , südlich und nördlich
an den Gemeindeweg grenzend ;
Plan Nr . 10 , Grundstücks -
Nr . 219 : 79 » 51 qm Wiesen
im Gewann Briel , an Johann
Mayer , Anselm Stöcker , Spar¬
kasse Stockach und den Gemeinde -

15 , Grundstücks
Nr . 395 : 41 » 41 qm Ackerland ,
Gewann Lattenacker , einerseits
Johann Mayer , anderseits Jo¬
hann Griß .

Beim Mangel eines Eintrags dieser
Liegenschaften im Grundbuch beantragt
die kathol . Pfarrei Neffelwangen das
Aufgebotsverfahren .

Es werden daher alle Diejenigen ,
welche au den oben beschriebenen Lie¬
genschaften in dem Grund - und Unter -
pandsbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte , dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Kamilienguts -
Verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
m dem auf

Mittwoch den 18 . Mai d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

angeordneten Aufärbotstermine anzu¬
melden , widrigenfalls die nicht ange¬
meldeten Ansprüche für erloschen erklärt
würden .

Ueberlingen , den 19 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromherz .

C .531 . 2 . Nr . 2579 . Müllheim .
. , Hauptlehrer Karl Ernst und dessen
Häusler . Ehestau , Maria , geborne Söhnlin in

C 558 . 2 . Nr . 4643 . Ueberlingen . Schmieheim , besitzen auf der Gemarkung

Das Großh . Domänenärar behauptet , der Gemeinde Oberweiler :

Eigenthüwer der nachverzeichneten Lagerb . Nr . 560 . lAr80Mtr .

Grundstücke zu sein , wofür ein grund - Acker und 3 Ar 5 Meter Rebw

buchsmäßiger Eintrag nicht existirt -' im untern Rebberg , neben E .



Krausinger n . Bernhard Geiger .
Beim Mangel des Eintrags dieser

Liegenschaften in den Grundbüchern be¬
antragen die Genannten das Aufge¬
botsverfahren . Es werden daher alle
Diejenigen , welche an der oben beschrie¬
benen Liegenschaft in den Grund - und

- Pfandbüchern nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammgut oder Familienguts¬
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche spätestens
in dem auf

Freitag den 3 . Juni ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor Großh . Amtsgericht Müllheim statt -
-findendcn Termine anzumelden , widri¬
genfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Müllheim , den 24 . März 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Reinhard .

C .649 . 2 . Nr . 2648 . Müllheim .
Metzger Karl Sprich von Liel , z . Z .in Basel , ererbte auf Ableben seiner
Mutter , der Anna Maria , geb . Os¬
wald von Liel , folgende auf der Ge¬
markung Schlierigen gelegene Liegen¬
schaften :

1 . 1 Viertel Acker in der Thalrödern ,riehen Anton Tröndlin des Jakobsu . Joh . Amrein von Schlierigen ;2 . 40 Ruthen Reben in der Thal¬
rödern , neb . Anna Böhler u . Joh .
Baptist Meier von Schlierigen .

Beim Mangel des Eintrags dieser
Liegenschaften in den betreff . Grund¬
büchern beantragt der Genannte das
Aufgebotsverfahrcn .

Es werden daher alle Diejenigen ,welche an den oben beschriebenen Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand -
bvchern nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte , dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familienguts¬
verbaride beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgesordert , solche Rechte
spätestens in dem auf

Freitag den 27. Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht Müllheim
stattfindendcn Termin anzumelden , wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An¬
sprüche für erloschen erklärt würden .

Müllheim , den 26 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Reinhard .

C .599 2 . Nr . 2437 . Schopfheim .
Großh . Amtsgericht hat verfügt :

Oeffentliches Aufgebot :
Johann Oswald , Nagelschmied in

Sallneck , besitzt ohne Erwerbsurkunde
und Eintrag im Grundbuche auf der
Gemarkung Sallneck 13 Ar 15 Meter
Äcker im Ofel , neben Jakob Friedrich
Wagner von Sallneck und Johann
Tanner von Schopfheim . Auf .Antrag
der Vorschußbank Schopfheim , als
Gläubigerin des Besitzers , werden alle
Jene , welche in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte an dieses
Grundstück ansprcchen , aufgefordert ,
solche in dem auf

Mittwoch den 18. Mai ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumten Termin geltend zu machen ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Schopfheim , den 30 . März 1881 .
Der Gerichtsschreiber :

Hauser .
C .S78. 2 . Nr . 2658 . St . Blasien .

Kaspar Lüttin von Notzingen hesitzt
auf der Gemarkung Hicrholz im Ge¬
wann Aeckerlewald , neb . Michael Albiez
und Franz Josef Denz , 1 Hektar 6 Ar
2 Meter Wald , bezüglich dessen der
Gemeinderath Wolpadingen Mangels
Eintrags des Erwerbstitels die Gewähr
versagt .

Es werden daher nun auf Antrag
des Besitzers alle Diejenigen , welche
an das dezeichnete Grundstück in den
Grund - und Pfandbüchern nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte , ding¬
liche oder auf einem Stammguts - oder
Familiengutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , hiermit
aufgefordert , solche spätestens in dem
hiermit auf

Mittwoch den 25 . Mai ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumten Termine bei dem Unter¬
zeichneten Gerichte anzumelden , widri¬
genfalls auf klägerischen Antrag die
nicht angemeldeten Ansprüche für er¬
loschen erklärt würden .

St . Blasien , den 28 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsfchreiber :
Erb .

C .429 . 2 . Nr . 2826 . Staufen .
Michael Schwäble , Wirth in Lörrach ,hat dahier vorgetragen , er besitze aus
Ableben der Maria Anna Schwäble ,
ledig von Grießheim , auf der Gemar¬
kung Grießheim :

» . 18 Ar Acker im äußeren Thal ,neben dem Weg und Konstantin
Kern Ehefrau ;b . 13,50 Ar Acker am Bremgartner -
weg , eiuers . Weg , anders . Bened .
Zimmermann ;«. 12 Ar Acker innen am Bremgart -
ner Weg . neben Josef Kern und

. Blasius Martin Wittwe .
k.,A

' bse Grundstücke seien zu den Grund -
nicht eingetragen und beantragedeßhalb die Einleitung des Aufgebots -

Es werden nunmehr alle Diejenigen ,welche an die genannten Liegenschaften

Rechte der in 8 99 des Einf . -Ges . zu
den R .- J . G . bezeichneten Art zu haben
glauben , aufgefordert , solche bis zu
dem Termin vom

Mittwoch dem 8 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

geltend zu machen , widrigens die nicht
angemeldeicn Ansprüche für erloschen
erklärt würden .

Staufen , den 21 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufncr .

C .497 . 2 . Nr . 3054 . Staufen .
Josef Gramelspacher von Heiters -
heim hat dahier vorgetragen , seine Voll¬
machtgeber . nämlich : Franz Müller ,
Nepomuk Wiedmann , Josef Gra¬
melspacher alt . Aug . Warthmann ,
Sofia .Müller von Heitersheim , so¬
wie Maria Anna und Franz Josef
Winterhaltcr , minderjährig von
Eschback , unter Vormundschaft des An¬
dreas Edel von Thunsel , besitzen auf
Ableben der ledigen Theresia Müller
von Heitersheim auf Heitersheimer Ge¬
markung :

9 Ar Acker in der Semlen , neben
Wilhelm Bathiany u . Jakob Zehringer ;
dieses Grundstück sei zum Grundbuche
nicht eingetragen und beantrage daher
die Einleitung des Aufgebotsverfahrens .

Es werden nunmehr alle Diejenigen ,
welche dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familiengutsverbande be¬
ruhende Rechte zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche bis zu dem Termine
vom

Samstag dem 11 . June 1881,
Vormittags 9 Uhr ,

dahier geltend zu machen , widrigenfalls
die nicht angemeldeten Ansprüche für
erloschen erklärt würden .

Staufen , den 26 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichksschreiber :
Dufner .

C . 730 . 1 . Nr . 8966 . Bruchsal .
Auf Antrag des Elias Mannheimer ,
z . Zt . in Amerika , vertreten durch
den Generalbevollmächtigten Michael
Mannheimer in Odenheim , werden alle
Diejenigen , welche an dem untenbezeich -
neten Grundstücke in dem Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts¬
verband ruhende Rechte haben , oder
zu haben glauben , aufgesordert , solche
spätestens in dem auf

Dienstag den 31 . Mai 1881 ,
Vormittags 10 Uhr ,

festgesetzten Aufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erlo¬
schen erklärt werden .

Beschreibung der Liegenschaft .
Gemarkung Odenheim :

17 Ar 0 . 928 Mir . Acker in der
Röthe , neben Rain u . Johannes
Weidemann .

Bruchsal , den 5 . April 1881.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

C .552 . 2 . Nr . 2639 . Oberkirch .
Auf Antrag der Gemeinde Winterbach ,
welche seit unfürdcnklichen Zeiten im
Besitze des Grundstücks L . B . Nr . 152 :
1 da 14 a 48 gm Wiesen, neben Mühl¬
kanal und Rench , Gewann Sternen -
büudt , Gemarkung Winterbach , sich be¬
findet , ohne daß der Erwerb zum Grund¬
buch eingetragen wäre , werden hiemit
Alle , welche an dem bezeichneten Grund¬
stück in den Grund - und Pfandbüchern
nicht eingetragene u . auch sonst nicht be¬
kannte dingliche oder auf einem Stamm¬
oder Familiengutsverbande beruhende
Rechte zu haben glauben , aufgesordert ,
solche spätestens in dem auf

Donnerstag den 2 . Juni 1881,
früh 11 Uhr ,

angeordneten Aufgebotstermin bei Gr .
Amtsgericht Oberkirch anzumelden , in¬
dem die alsdann nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

Oberkirch , den 24 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichts sch reib er :
Schneider .

C .605 . Nr . 4701 . Ueberlingen .
Da in Folge der diesseitigen öffentlichen
Aufforderung vom 17 . Januar 1881,Nr . 569 , an die dort beschriebenen Lie¬
genschaften bis jetzt keine Ansprüche der
dort bezeichneten Art geltend gemacht
worden , so wurden solche durch Aus -
schlußurtheil vom Heutigen gegenüber
der katholischen Pfarrpfründe und dem
katholischen Kirchenfond Frickenweiler
für erloschen erklärt .

Ueberlingen , den 23 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiber
Fromherz .

C . 773 . Nr . 8747 . Bruchsal .
In Sachen

des Landwirths Karl Kon -
rad in Obergrombach

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betreffend .
Nachdem auf die öffentliche Auffor¬

derung vom 18 . Oktober 1880, Nr . 26,253 ,
Rechte oder Ansprüche der genannten
Art an die dort bezeichneten Liegen¬
schaften nicht angemeldet worden sind,
so werden solche dem Antragsteller
gegenüber für erloschen erklärt .

Bruchsal , den 30 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsfchreiber :
Rittelmann .

C .601 . Nr . 2736 . Emmendingen .
In Sachen des Landwirths Andreas
Scherberger in Denzlingen , Auf¬
forderungsklägers , gegen unbekannte

Berechtigte , wegen Eigenthum , hat daS
Großh . Amtsgericht zu Emmendingen
durch den Großh . Oberamtsrichter
v . Weiler in seiner Sitzung vom Heu¬
tigen für Recht erkannt : Nachdem an
die im Aufgebot vom 27 . Januar 1881
dezeichnete Liegenschaft Rechte und An¬
sprüche der dort bezeichneten Art im
Äufgebotstermin vom 30 . März 1881
nicht angemcldet worden sind , werden
solche dem Aufforderungsklägcr gegen¬
über für erloschen erklärt .

Emmendingen , den 30 . März 1881.
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Jäger .

Konkursverfahren .
C .772. Nr . 5393 . Freiburg . Von

dem Großh . bad . Amtsgericht Freiburg
wurde beschlossen :

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns FW . Streb
hier wird nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins hierdurch aufgehoben .

Freiburg , den 28 . Februar 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei I .
Dirrler .

Bermögensabsonderungen .
C . 762 . Nr . 4912 . Karlsruhe . Die

Ehefrau des Johann Nepomuk Drau¬
nagel , Schuhmacher und Octroicrhe -
bers in Baden , Äugustine , geborne
Maurer , hat gegen ihren Ehemann
Klage mit dem Begehren auf Bermö -
gensabsonderung bei diesseitigem Land¬
gericht erhoben . Zur Verhandlung ist
Termin auf

Mittwoch den 15. Juni 1881 ,
Vormittags 8 Uhr ,

anbcraumt . Dies wird zur Kenntniß
der Gläubiger hiermit veröffentlicht .

Karlsruhe , den 7 . April 1881.
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Landgerichts .
Ämann .

C .774 . Nr . 6827 . Mannheim .
! Die Ehefrau des Friedrich Wolfram ,

Maria Anna , geb. Rödel in Neckarau ,
hat gegen ihren Ehemann bei diesseiti-

! gem Landgericht eine Klage mit dem
, Begehren eingereicht, sie für berechtigt

zu erklären , ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern . Termin
zur Verhandlung hierüber ist auf

j Dienstag den 17. Mai 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß -
! nähme der Gläubiger andurch veröf¬
fentlicht .

Mannheim , den 5 . April 1881.
l Gerichtsschreiberei
? des Großh . bad . Landgerichts .

Schröder .
! C .771 . Nr . 2387. Freiburg . Durch
Urtheil der Civilkammer I>. des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Kaufmanns
Julius Wild , Frida , geb . Schöb in
Löffingen , für berechtigt erklärt , ihrVer - ^
mögen von dem ihres Ehemannes ab- ^
zusondern . !

Freiburg , den 10. März 1881 . !
. Die Gerichtsschrelberei !

des Großb . bad Landgerichts . >
Spiegelhalter . s

C .736 . Nr . 2368 . Freiburg . Durch ^
Urtheil der III . Civilkammer Großh . !
Landgerichts Freiburg vom Heutigen !
wurde die Ehefrau des Altbürgermeisters !
Franz Jmbery , Josefa , geb. Land - j
mann in Merdingen , für berechtigt er- ^
klärt , ihr Vermögen von dem ihres ^
Ehemannes abzusondern . >

Freiburg , den 23. März 1881. !
Die Gerichtsschreiberei j

des Großh . bad . Landgerichts . '
Werrlein . >

C .778 . Nr . 4258 . Konstanz ., Die
Ehefrau des Steinhauers Richard i
Nädele , Luise , geb. Bettinger , in i
Ludwigshafen , wurde unterm Heutigen >
durch Urtheil der Civilkammer I für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes zu sondern , was
zur Kenntnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 29. März 1881.
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Wolf .

C .777. Nr . 4260. Konstanz . Die
Ehefrau des Kreuzwirths Johann
Renner , Maria , geb. Braun von
Mühlingen . wurde durch Urtheil des
Großh . Landgerichts Konstanz — Civil¬
kammer I — vom Heutigen für berech¬
tigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern ,
was zur Kenntnißnahme der Gläubiger
öffentlich bekannt gemacht wird .

Konstanz , ben 29. März 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
Wolf .

C .678. Nr . 2713 . Offenburg . Die
Eheftau des früheren Hirschwirths Josef
Adler , Sophie , geb . Hund von Kap -
Pelrodeck, wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer Ib . dahier vom Heutigen für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern .

. Dies wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Offenburg , den 2. April 1881.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts .
S ch w a a b .

Berschollcnheitsverfahren .
C . 700. Nr . 3948. Rastatt . Mit

Bezug auf das Ausschreiben vom 17.Februar 1880, Nr . 3526 . wird Michael
Kappler von Muggensturm für ver¬
schollen erklärt und sein Vermögen sei¬nen nächstberechtigten Verwandten in

fürsorglichen Besitz gegeben .
Rastatt , den 15 . März 1881.

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsfchreiber :

Schmidt .
Entmündigung .

C . 729 . 1 . Nr . 2756 . Bühl . Durch
richterliches Erkenntniß vom 14. März
1881 , Nr . 1910 , wurde der ledige Land -
wirth Michael Schofer von Neusatz
wegen Geisteskrankheit entmündigt .

Als Vormund für denselben ist heute
Valensin Schofer , Landwirth in Neu¬
ernannt worden .

Bühl , den 5 . April 1881.
Großh , bad . Amtsgericht .

Müller .
Erbeiuweisnngeu .

C .490 . 2 . Nr . 3104 . Ettenheim .
Kilian Dietz in Karlsruhe , natürlicher
Sohn er verstorbenen Agatha Dietz
von Alldorf , hat um Einweisung in

Verhandlungen mit Frist von
drei Monaten

unter dem Bedeuten vorgeladen , daß ,wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denjenigen würde zugetheilt werde » ,welchen sie zukäme , wenn der Vorge -
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr gelebt hätte .

Lahr , den 1 . April 1881 .
Der Großh . Notar :

Liermann .
C .615 . Mosbach . Karl Ernst ,

Schuhmacher von Obrigheim , seit 21 .
November 1879 vermißt . ist zur Ber -
laffenschaft seiner f Mutter , der Eucha¬rius Ernst Eheftau , Sofia Elisabeth »,geb. Neußer von Obrigheim , mitbe¬
rufen . Derselbe wird hiermit anfge -
fördert , seine Erbansprüche

binnen 3 Monaten
von heute an bei dem Unterzeichneten
geltend zu machen , ansonst die Erb -Gewahr der Verlassenschaft seiner fchaft Jenen zugetheilt würde , welche»Mutter nachgesucht . Diesem Begehren sie zukäme. wenn der Geladene z . Zeitwird Großh . Amtsgericht hier ent - , des Erbanfalls nicht mehr am Lebensprechen , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Ettenheim . den 27 . März 1881.
Großh . bad. Amtsgericht .

Der Gerichtsfchreiber :
I . Becherer .

C .670 . 2 . Nr . 7899 . Karlsruhe .
Die Wittwe des Taglöhners Reinhard
Einloth , Katharina , geb. Heck dahier ,
hat an Großh . Amtsgericht die Bitte
gestellt , sie in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes einzuwei¬
fen . — Etwaige Einsprachen find

binnen vier Wochen
dahier vorzutragen .

Karlsruhe , den 1 . April 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Gerichtsschreiberei .
Krank .

C . 530 . 2 . Nr . 2603 . Oberkirch .
Die Wittwe des Taglöhners Johannes
Armbrust er inPetersthal , Magdalena ,
geb . Doll , hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes sgebetcn Diesem Gesuch
wird entsprochen , wenn nicht binnen

4 Wochen
Einsprache erhoben wird .

Oberkirch , den 23 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsfchreiber :
Schneider .

C .672 . Nr . 4637 . Rastatt . Mit
Bezug auf die Verfügung vom 3 . v . M . ,Nr . 1688 , wird Wilhelm Köhler
Wittwe , Theresia , geb . Beker in Dur¬
mersheim , in die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes eingewiescn .

Rastatt , den 28 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schmidt .

Erbvorladungen .
C . 697 . Baden . Die am 30 . Jan .

1881 verstorbene Frau Clara Becker,
geb . Winne , Wittwe des lir . Wolfgang
Becker , Hofgerichtsadvokaten , in Lich -
tenthal wohnend , hat in ihrem öffent¬
lichen letzten Willen vom 21 . August
1871 unter Anderem bestimmt :

„ Ich vermache meiner Schwä¬
gerin Babette Becker, verheirathet
in Amerika , und wenn sie nicht
mehr lebt , ihren Kindern Eintau¬
send Gulden . "

Da der Aufenthalt obengenannter
Legatare nicht bekannt ist , so werden
dieselben aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten
ihre Ansprüche dahier geltend zu machen,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zu¬
getheilt wird , welchen sie zukäme, wenn

, gewesen wäre ,
i Mosbach , den 2 . April 1881 .
! Großh . Notar
! Hanagarth .
! C .684 . Philippsburg . Rosa

Brecht ledig von Huttenheim im AmtS -
l gerichtsbezirk Bruchsal , zurZeit an un¬

bekanntem Orte abwesend , wird zur
Erbschaft ihrer Mutter , der Franz An¬
ton Brecht Eheftau , Katharina , geb.
Hintermeier von Huttenheim , vom Ge¬
setze berufen .

Dieselbe beziehungsw . deren Rechts¬
nachfolger werden hiermit aufgefordert ,

innerhalb drei Monaten ,von heute an gerechnet , ihre Erban¬
sprüche bei dem Unterzeichneten geltend

! zu machen, widrigenfalls dieselben beim
: Theilungsverfahren so behandelt wer¬

den, als wären sie beim Tode der Franz
Amon Brecht Ehefrau , Katharina , geb.
Hintermeier , nicht mehr am Leben ge¬
wesen.

Philippsburg , den 31 . März 1881 .
Großh . Notar
Weihrauch .

C .646 . Rheinbischofsheim . Am
Nachlaß der i Friedrich Hauß Ehefrau ,
Magdalena , geborne Seidel in Neu -
freistett , sind die zwei Kinder Magda¬
lena und Sofie Hauß erbbetheiligt ,deren Aufenthaltsort dahier nicht be¬
kannt ist. Dieselben werden hiemit auf¬
gefordert , sich innerhalb der Frist von

3 Monaten
dahier zu melden, andernfalls die Erb¬
schaft denjenigen Personen zugetheilt
werden wird , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären .

Rheinbischofsheim , 31 . März 1881 .
Großh . Notar

- Beck .
C .667. Ueberlingen . Die ver¬

mißte Maximiliana Schnerring ledig
volljährig von hier ist als Miterbin an
der Verlaffenschast ihres verlebten Va¬
ters , Alois Schnerring , gewesenen Land¬
wirths von Ueberlingen , berufen und
wird sie zur Bermögensaufnahme und
zu den Erbtheilungsverhandlungen mit
Frist von

3 Monaten a, üato
mit dem Bedeuten anher vorgeladen ,daß , wenn sie nicht erscheine, die Erb¬
schaft lediglich Denen werde zugetheiltwerden, welchen sie zukäme , wenn die
Borgeladene zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

. Ueberlingen, den 29 . März 1881 .
j Großh . Notar

i e r m a n n .die Vorgeladenen nicht mehr am Leben ! C . 526 . Villingen . Der unbekanntwaren .
Baden , den 1 . April 1881.

Der Großh . Notar
W . Fritz .

C . 642 . Emmendingen . Der ver¬
mißte Gustav Obergfäll von Maleck
wird aufgefordert , seine Erbrechte an
dem Nachlasse seiner Mutter , Schola¬
stika, geborne Obergfäll , Eheftau des
Mathias Duß , Korbmachers in Maleck ,binnen drei Monaten
dahier geltend z » machen , widrigenfalls

wo abwesendeMüller KarlÄernhard
von Langenbach ist zur Erbschaft seines
zu Vöhrcnbach f Vaters Martin B era¬
tz ard von Langenbach gesetzlich mit¬
berufen . Derselbe wird hiermit aufge¬
fordert , seine Erbansprüche an diesen
Nachlaß

binnen drei Monate «
dahier anzumelden , widrigenfalls die
Erbschaft Denen würde zugetheilt wer¬
den, welchen sie zukäme , wenn der Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht» er geltend z » machen , widrigenfalls geladene zur Zeit des Erbauster bei Vertheilung der Erbmasse nicht § mehr am Leben gewesen wäre ,berücksichtigt wird . ! Villingen , den 25. März 1881 .Emmendingen , den 31 . März 1881. ! Großh . bad . Notar

Großh . Notar
G . Ernst ,

Gerichtsnotar .
C .603 . 2 . Lahr - Der vermißte Frie¬

drich Weiß , Kaufmann von Lahr ,31 '/- Jahre alt , ist laut Testaments zur
Erbschaft am Nachlasse seiner am 22.
Februar 1881 dahier verstorbenen Groß¬
tante , der Friedrich Zuber Nagelschmied
Wittwe , Wilhelmine , geb . Reichmann ,
mitberufen .

Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
sich zu der Vermögensaufnahme und
den Erbtheilungsverhandlungen binnen

drei Monaten
um so gewisser dahier zu melden , als
sonst die Erbschaft Denjenigen würde
zugetheilt werden , welchen solche zu¬
käme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Lahr , den 2 . April 1881.
Der Großh . Notar :

Liermann .
C .604 . 1 . Lahr . Der vermißte Karl

Friedrich Pfäfflin , Schuhmacher von
Lahr , 35 Jahre alt , ist zur Erbschaft
am Nachlasse seiner am 11 . Februar
1881 dahier verstorbenen Mutter , der
Karl Pfäfflin Landwirth Ehefrau , Eli -
bctha , geb . Romann , mitberufen .

Derselbe wird hiermit zur Permögens -
aufnahme und zu den Erbtheilungs

O . Dichbach .
j Hlmdelsregistereinträge .
! C .662 Nr . 3951. Donauschingen .
Die unter 'm 23. Februar 1874 bezhw .
22. August 1874 8vt> O .Z . 10 in das
Gesellschaftsregister eingetragene Firma
Franz Gantert in Donaueschinge »
ist mit dem 15 . d . M . erloschen.

Nr . 3976. Zu O .Z . 112 des Firmen¬
registers wurde unter 'm 23 . d. M . ein¬
getragen : Firma Franz Gantert in
Donaueschingcn . Inhaber der Firma :
Kaufmann Franz Gantert ledig von hier .

Nr . 4022. Zu O .Z . 113 des Firmen¬
registers wurde unterm 24 . d . M . ein¬
getragen : Firma F . Kunz in Donau -
eschingen . Inhaberin der Firma : Frida
Kunz ledig von hier. Als Prokurist
wurde bestellt : Leo Kunz von hier .

Donaucschingen , den 24 . März 1881 .
Gerichtsfchreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts :
Willi .

C .663. Nr . 5002. Villingen .
Unter O .Z . 60 d . Gesellschaftsregisters
wurde heute cingekagen :

Die Commanditgesellschaft I . C .
Eckardt u . Cie . , Maschinenfabrik in
Stuttgart , mit Zweigniederlassung in
St . Georgen . Einziger versönlich haf «

4e«der Gesellschafter , welcher auch allein" xfchnung der Firma befugt ist , ist
i . Eckardt , Maschinenfabrikaat



von Hamburg , Inhaber des Maschinell'
fabriklagers I . C . Eckardt in Stutt¬
gart . Derselbe hat sich 1865 in Paris
ohne Ehevcrtrag mit Marie , geborne
Schlottau von Steinbeck, verehelicht .

Sitz der Gesellschaft Stuttgart , Fa¬
brikationsort St . Georgen.

Villingen , den 29 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Könige .
rg .

erloschen wurden eingetragen folgende
Firmen :

Im Firmenregister des Großh .
An . - -

unter
O .Z.

lmtsgerichts Freiburg :

9 . I . Durst .
34 . I . G . Thoma .
48. Max Krieg .
46 . I . A . Neubrand .
88 . Ludwig Keller , Goldar¬

beiter.
9V. Scheitle , Ad .

102 . Steierl , Nepomuk .
104 . I . Zipfel Sohn .
114 . Theodor Wcyl .
117 . Karl August Maier .
122 . Wilhelm Meper .
142 - Emil Meyer .
143 . G . L. Minderlein .
167 . Max Wehrle .
182 . W . Schubert .
181 . Marie Willmann .
175 . H . Heydt .
186 . Ganter , Leopold .
188 . Ed . Erggelet .
194 . Adolf Bissier .
195. Albrecht , Josef .
199 . A . Häusler .
205 . Eduard Krebs .
223 . I . B . L o sing er .
233 . S . A . Weil .
256 . H . Gremmelspacher .
277 . Emil Notzinger .
284 . August Hafner .
298 . Fcrd . Weber .
318. K . Leo , vormals A. Federer.
321 - E . Guth .
331 . Autenrieth L Merz¬

weiler .
332 . A. Beycrle .
335 . H . Fuchsschwanz .
348 . Julius Breh .
358. B . Gutmann .
361 . Julius Schwarz .
367 . Jos . Bayler .
399 . A . I . Hieke .
413 . S . A . Bur gart .

A . Kugler .
I . Mosbrugger .
I . Hägcle .
W . König .
Fr . Zoll .
Isidor MichaelowSky .
Ouirin

l .

416 .
„ 418.

421 .
' ., 425 .

.. 427 .
466 .

, 476 .
„ 483 . I . B . Mayer .
„ 499. Burgert - Zieler .
„ 486 . Rudolf Löffler .
„ 460. H einrich von Langsdorf .
„ 446 . Gebr . Mörch .
„ 514. Fritz Glatt .
„ 518 . Aloys Meyer .
L . Im Gesellschaftsregister :

unter O .Z . IW . Molter LPHitippi .
Freiburg i . B . , den 30 . März 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
G r ä f f.

C . 705 . Nr . 3783 . Durlach . Un¬
term Heutigen wurde unter Ord .-Zahl
48 zum hiesigen Gesellschaftsrealster
eingetragen: Die bisherige, unter Ord . -
Zahl 17 des Firmenregisters eingetra¬

gne Firma : „F . Steinmetz in Dur -
ach "

. Gleichberechtigte Gesellschafter
find die beiden ledigen Kaufleute Karl
Christian Steinmetz und Julius
Stemmetz dahier.

Die Gesellschaft hat am 1 . März
I . begonnen.
Durlach , den 4 . April 1881 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Diez .

C .696 . Karlsruhe .
Die Führung des Handels¬

registers betreffend .
In das Handelsregister wurde ein¬

getragen :
I . Zum Firmenregister :

a . Zu O .Z . Ä das Erlöschen der
irma „ M . Urbino " dahier,
u O .Z . 614 das Erlöschen der
irma „ L . Graf " dahier,
nter O .Z . 741 die Firma „F .

Schweikert " dahier. Inhaber
Herr FriedrichSchweikert , Kauf¬
mann von hier . — Der Sohn
Friedrich ist als Procurist bestellt .

<l . Unter O .Z . 742 die Firma „ A.
Hurst " dahier. Inhaber Herr
Adolf Hurst , Cigarrenfabrikant
von hier , verehelicht mit Adele
Wallraff von Grötzingen. — Nach
dem Ehevertrag ä <l . daselbst ,
29 . August 1863 , ist die Güter¬
gemeinschaft auf den Einwurf von
ze 50 fl . (a . W .) beschränkt .

I ! . Zum Gesellschaftsregister :
Unter O .Z . 285 die am 30. März

l . I . dahier errichtete offene Han¬
delsgesellschaft Julius Schlör
L Cie . Vollberechtigte Teilha¬
ber sind die dahier wohnhaften
Kaufleute Herr Julius Schlör
und Herr Wilhelm Kurz . —
Ehevertrag des Erstgenannten mit
Amalie Weickgenannt von
Mingolshrim , ä . 6 . Karlsruhe ,
23 . November 1880 , wonach die
Gütergemeinschaft auf den Ein¬
wurf von je IW M . beschränkt ist.

III . ZumGenoffenschaftsregister :
Zu O .Z . 5 — Firma „Spar - und

Borschußverein Mühlburg "
zu Mühlburg — : An Stelle des

ve>storbenenHerrn Bürgermeisters
Franz Laitner wurde durch Be¬
schluß des Aufsichtsraths vom 27.
März l . I . der Controlcur Herr
Friedrich Ganser , Kaufmann von
Mühlburg , zum Kassier ernannt.

Karlsruhe , den 31 . März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Braun .
C .597 . Nr . 2797 . Oberkirch -

Unter Ord .Z . 113 des Firmenregisters
wurde eingetragen: Firma : Josef
Huber , Holzhandlungs - Geschäft in
Öppenau . Derselbe ist verehelicht mit
Magdalena , geb. Mutterer . Nachdem
Ehevertrag vom 3 . Februar 1863 wirft
der Ehemann 200 fl . , die Ehefrau 20 fl.
in die Gemeinschaft ein , während alles
übrige, gegenwärtige und künftige Ver¬
mögen mit den Schulden von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen bleibt .

! Oberkirch, den 31 . März 1881.
Großh . bad . Amtsgericht .

Stritt .
C .622 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde eingetragen :
1 . Ord .Z . 4M des Firmenregisters

Bd . II . die Firma „ Karl Ger¬
hard " in Mannheim ist erloschen.

, 2. Ord .Z . 513 des Firm . -Rcgisters
! Bd . II . Firma „ Max Adels¬

berger " in Mannheim.
> Inhaber Maier , genannt Max
l Adelsberger , Handelsmann aus
! Hockenheim, wohnhaft dahier. Der
! zwischen diesem und Jeanette Weil
s aus Mutterstadt unterm 4. Sep -
j tember 1862 zu Heidelberg abge-
! schlofseneEhevcrtrag bestimmt,daß
! jeder Theil nur den Betrag von
j 50 fl . in die eheliche Gemeinschaft

einwirft, das übrige Vermögen
sammt den etwa darauf haftenden
Schulden vonderselbenausschließt .

! 3 . Ord .Z . 514des Firm .-Reg . Äd . ' I.
! Firma „ I . Rau " in Mannheim
! als Zweigniederlassung, Hauptsitz
! in Berlin .
^ Inhaber Kaufmann Isidor Ra «
! in Berlin .

4. Ord .Z . 313 des Gesellschafts-Reg .
! Bd . Il . zur Firma : „ Gehr . Zim -
! mern L Cie .

" in Mannheim.
! Unterm 29 . d . Mts . ist als
i weiterer zur Firmenzeichnung be¬

rechtigter Theilhaber in die Han¬
delsgesellschaft eingetreten : Kauf-

j mann Josef Zimmern in Mann -
. heim .
! Mannheim , den 30. März 1881.
! Großh . bad . Amtsgericht,
j Ullrich ,
l C .671 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen:

i 1. O .Z . 390 des Ges . -Reg . Bd . II .
. zur Firma : „ Stöhr u . Rei -
! chert " in Mannheim . Die Ge-
- sellschaft wurde unterm 31 . März

t . I . aufgelöst und der bisherige
Inhaber Jakob Reichert als allei¬
niger Liquidator bestellt .

2 . O .Z . 274 des Firm .-Rea. Bd . Il.
Die Firma „ Rudolf Huth " in
Mannheim ist erloschen.

3 . O .Z . 515 des Firm .-Reg . Bd . II .
Firma : „ M . Bärenklau " in
Mannheim . Inhaber : Marga¬
retha Bärenklau , geb . Schmitt ,
Ehefrau des Sattlers Jean Bä¬
renklau in Mannheim . Letzterer
ist als Prokurist bestellt.

Mannheim , den 1 . April 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .

Zwaugsversteigerungen .
C .723 . Stadt Kehl .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden den Josef Stenftenaget ,
Gärtner Eheleuten von Dorf Kehl, am
Donnerstag dem 21 . April 1881 ,

Nachmittags 4 Uhr ,
in dem Rathhause daselbst die nachge¬
nannten Liegcnschaftsrealitäten einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt u.
als Eigenthum endgiltig zugeschlagen ,
wenn wenigstens der Anschlag geboten
wird :

Lagcrbuch Nr . 15.
Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Balkenkelleru. Dachwohnung,
einstöckigem Schopf mit Zimmer
und einstöckigem Treibhaus , nebst
40 a 86 qm Hofraithe und Gar¬
ten mit Gärtnerei in Dorf Kehl
am Abzugsgraben des Alkheins
gelegen ,

angeschlagen zu 17,400 M .
Stadt Kehl, den 25 . März 1881.

Großh . bad . Notar
Hitzig .
C .379 . 2. Schliengen .

Steigerungs-
Ankündigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden der EusebiusBeh¬
rin g er 's Wittwe, Katharina Barbara ,
geb. Reber, und ihren Söhnen Johann
Georg und Johann Philipp Behrin -
ger von Auggcn, die nachverzeichneten
Liegenschaften

Montag den 25 . April 1881,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Rathhause in Auggen öffentlich
zu Eigenthum versteigert , wobei der
endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder mehr geboten
wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
Gemarkung Auggen .

-4. Der Eusebius Behringer 's Witt¬
we, Katharina , geb . Reber :

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus Mk.
mir 14 Ruthen Haus - und Hof¬
platz in der Ellengurr . . . . 900

2. Ein einstöckiges Wohnhaus ,
Scheuer, Stallung , Schopf und
Schweinställe , nebst 50 Ruthen
Haus - u. Hofplatz m der Ellen-
gurt . 2400

3. Lgb . Nr . 861 . 10 Ar ^ Me¬
ter Acker auf den unteren Kirch -
matten . IW

4. Lgb . Nr . 528 . 12Ar 27Met .
Acker im unteren Klettenacker . 200

5. 66 Ruthen Reben im Bühl 6M
6 . Ein Viertel 37 Ruthen Wie¬

sen im Petzacker . 350
7 . Ein Viertel 48 Ruthen Wie¬

sen in der Zizingermatt . . . 350
Sa . 4960

L . Des Johann Philipp Beh -
ringer :

8. Lgb . Nr . 869 . 9 Ar 61
Meter Äcker in der oberen Kirch -
malt . IW

9 . Lgb . Nr . 936 . 18 Ar 21
Meter Acker im Hirsacker . . 400

10 . Lab . Nr . 937 . 10 Ar 8
Meter Acker allda . 220

11 . Lgb . Nr . 56. 29 Ar 50
Meter Acker im unteren Grün 300

12. Lgb . Nr . 21 . 32 Ar 39
Meter Acker im Rüseler . . . 350

13. Lab. Nr . 1168 . 16 Ar 21
Meter Acker ob dem Schafstein 150

14. Lgb . Nr . 1169 . 36 Ar 41
Meter Acker allda . 380

15. Lgb . Nr . 609 . 19 Ar 24
Meter Acker im unteren Föhren -
bäumle . 200

16 . Lgb . Nr . 1096 . 19 Ar 54
Meter Äcker in den unteren Ha¬
fenlöchern . 200

17. 25 Ruth . Reben im Sonn¬
berg . 250

18. 2 Viertel 45 Ruthen Acker
im Zizinaerweg . 300

19. 3 Viertel 20 Ruthen Acker
und Matten im Mauchenboden 300

20 . 22 Ruthen Reben auf dem
Bühl . 220

21 . 2 Viertel 26 Ruthen Wie¬
sen auf dem Zizingerbuck . . . 200

22 . Ein Viertel Acker auf dem
Huerberg . 60

23 . Em Viertel 8 Ruthen Wie¬
sen allda . . . 80

Sa . L . 3710
6 . Des Johann Georg Beh -

ringer :
24 . Lgb . Nr . 57 . 12 Ar 67 Mk.

Meter Acker im untern Grün . 120
25 . Lgb . Nr . 1093 . 26 Ar 87

Meter Acker in den unteren Ha-
fenlöchern . 250

26 . 66 Ruthen Reben im Hüb-
schänzle . 700

27 . Lgb . Nr . 495. 12 Ar 73
Meter Acker beim Gemeindeloch 300

28 . Lgb . Nr . 861 - 10 Ar 92
Meter Äcker auf der unteren
Kirchmatt . IW

29 . Lgb . Nr . 528. 12 Ar 27
Meter Acker auf den unteren
Klettenäckern . 200

30 . Lgb . Nr . 315 . 26 Ar 96
Meter Acker im oberenZiegelhaag 700

31 . Lgb . Nr . 818 . 31 Ar 50
Meter Acker ob dem Nieder-
hacherweg . 300

32. Ein Viertel 37 Ruthen
Wiesen im Pelzacker . . . . 350

33 . 35 Ruthen Reben im Ziel¬
berg . 200

34 . 52 Ruthen Wiesen auf dem
Bühl . 220

35 . 692/zRuthen Acker im Hüt¬
stall . 200

36 . 30 Ruthen Ackergeländ in
der Lugen . . . 150

Sa . 0 . 3790
v . Des Johann Philipp und

Johann Georg Behringer in
ungetheilter Gemeinschaft:

37 . Lgb . Nr . 570 . 31 Ar 6
Meter Äcker in den inner« Ha¬
fenlöchern . - - MO

Sa . D . 500
Hiezu „ 6 . 3790

„ „ S . 3710
„ „ 4960

Summa 12960
Zwölftausend Neunhundert sechszig

Mark .
Schliengen , den 2 . März 1881 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Rudmann , Gerichtsnotar .

C.703. Bruchsal .

Steigermigs-
Ankündigimg.

In Folge richterlicher Verfügung
wird dem Leo Prestel von Weiher, zur
Zeit flüchtig , die unten beschriebene
Liegenschaft am

Montag dem 25. April 1881 ,
Nachmittags ' !?2 Uhr ,

im Rathhaus zu Slettfeld öffentlich
zu Eigenthum versteigert und endgiltig
zugcschlagen , wenn der Schätzungs -
Preis oder mehr geboten wird.

Nachricht hiervon dem Schuldner
Leo Prestel von Weiher , zur Zeit
flüchtig , mit dem Bemerken , daß der¬
selbe, wenn er die Vornahme der Ver¬
steigerung auf Zahlungszieler wünscht ,
entweder schriftliche Einwilligung der
Gläubiger oder eine deßfallsige richter¬
liche Verfügung beizubringen habe ,
welche aber vor den letzten acht Tagen

vor der Versteigerung nachgesucht
werden müssen .

Zugleich wird derselbe aufgefordert,
einen im Inland wohnendenZustcllungs-
gewaltbaber aufzustcllen und hierher
namhaft zu machen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen an die Amtsge¬
richtstafel Bruchsal angeheftet werden
mit der Wirkung, als wären solche dem
Schuldner selbst zugcstellt worden .
Beschreibung der Liegenschaft .
4 Ar 58 Meter Wiese in der Bak-

wiese , neben Aufstößer und Franz
Laher. Taxe . . . . . . 170 M .

Einhundert Siebcnzig Mark .
Bruchsal, den 24 . März 1881.

Großh . Notar
Leonhard .

C .704. Bruchsal .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Adlerwirth Johann Desch -
ner von Unteröwisheim die unten be¬
schriebenen Liegenschaften am
Donnerstag dem 28 . April 1881,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhaus zu Unteröwisheim
öffentlich zu Eigenthum versteigert und
endgiltig zugeschlagen . wenn der Schä -
tzungsprels oder mehr geboten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

1. 7 Ar 81 Meter Acker im M .
Botzer, früher Waizenland . . 350

2. 16 Ar 40 Meter Acker in
der Bruchsaler Hohl , früher
Gwillichenbronnen . 500

3 . 8 Ar 16 Meter Acker in der
Rieth , früher Oberöwisheimer
Pfad . 250

4. 16 Ar 47 Meter Acker im
Eckertsgrund . 700

5 . 11 Ar 71 Meter Weinberg
im Wassermann . 500

6 . 7 Ar 65 Meter Weinberg
und 1 Ar Rain im Brückberg,
früher Oberöwisheimer Pfad . 250

7. 18 Ar 56 Meter Acker im
Klumpbronnen , früher Hochge-
gerichtsplatz . 400

8 . 7 Ar 38 Meter Acker im
Waizenland, früher Rußgraben . 150

9 . 9 Ar 45 Meter Äcker im
Eiselbronen . 500

10 . 5 Ar 98 Meter Acker in
der Rieth , früher Oberöwishei¬
mer .Pfad . 200

11 . 6 Ar 78 Meter Acker im
Gebronnenthal . 250

12. 10 Ar 66 Meter , ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit gewölb¬
tem Keller, Stallungen , Scheuer
mit Stall , Brauerei , Schöpfen
mit Schweinställen mit derReal -
fchildgerechtigkeit zum Adler,
Hausplatz , Hofraithe u . Garten 20000

13. 11 Ar .89 Meter Wiesen
in der Breitwiese . 400

14 . 7 Ar 77,5 Meter Acker im
Ekertsgrund . 300

15 . 14 Ar 29 Meter Weinberg
im Langengmöhrig . . . . . 600

Gesammtanschlag . 25350
Bruchsal , den 20. März 1881 .

Der Vollstreckungsbeamte:
Leonhard .
C .722. Waldshut .

Steigerungs -
Ankündigung.

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Matthä Albiez , Loch¬
müller von Rüßwihl , die nachverzeich¬
neten Liegenschaften

Montag den 2 . Mai 1881,
Vormittags 11 Uhr ,

in dem Gemeindehause in Rüßwihl
öffentlich versteigert , wobei der end-
glltige Zuschlag erfolgt, wenn der Schä¬
tzungspreis oder mehr geboten wird.

Gemarkung Rüßwihl .
1 . Ein zweistöckiges Wohn¬

haus , sammt Scheuer u . Stal¬
lung mit Mahlmühle mit zwei
Gängen u . einer Rändeln , alles
unter einem Dache, die soge¬
nannte Lochmühle , zwischenRüß¬
wihl und Görwihl , nebst 1 Vier¬
ling Kraut - und Grasgarten . 4900

2 . 3 Jauchert Baum - u . Gras¬
garten . die Ncumatt . . . . 1650

3 . 2 '
2 Jauchert Wiesen hinter

dem Haus . 2000
4 . IV2 Jauchert Wiesen , das

Mättle vor dem Haus . . . 2000
5. 1 Morgen Wiesen u . Acker¬

feld allda . 400
6 . 1 Morgen Ackerfeld , der

Mühlacker . 180
7 . 1 ^/r Morgen Ackerfeld auf

dem Außenfeld . 550
8 . 1 Morgen Ackerfeld im Berg 120
9. 2 Vierling Ackerfeld , der

Hintere Kreuzacker . 170
10. 2 Vierling Ackerfeld, der

vordere Kreuzacker . 180
11 . 1 Morgen Ackerfeld auf

der Rüttmatt . 150
12 . 8*/, Morgen Wald in der

Lochmühlehalden in 3 Abthei lgn . 850
Gesammt -Anschlag 13150

Waldshut , den 1 . April 1881 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Metz .
C . 706 . Mannheim .

Versteigerung
einer Hypothek.

Im Vollstreckungswegeversteigere ich
Dienstag den 12. April l . I . ,

Vormittags '/ . 12 Uhr ,
in meinem Geschäftslokale Lit . > . 1. 6.
dahier die dem Herrn Julius Marti »
in Mannheim gegen den Herrn Metz¬
ger Heinrich Arnold von da , nach Ein¬
trag im Grundbuch zu Mannheim Bd .
44, Blatt 336, Nr . 234 , vom 24. Oft .
1878 auf das Haus o . 6 . 7 . zustehende
Restkaufschillingsforderung von Mk.
14,928 .56 öffentlich gegen baareZahlnng .

Mannheim , den 16 . März 1881 .
Der Gerichtsvollzieher

K l e t t.
Strafrechtspflege .

Ladungen .
! C .676 . 2. Nr . 3lL Ad - lsheim .
I Ludwig Friedrich Christian Bansbach ,
! lediger Schuhmacher, 22 Jahre alt ,
! von Adelsheim , wird beschuldigt , als
! Ersatzreservist erster Klaffe ausgewau-
! dert zu sein , ohne von der bevorstehen -
! den Auswanderung der Militärbehörde
I Anzeige erstattet zu haben , — Ueber -
ketung gegen 8 360 Nr . 3 des Straf¬
gesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung Großh.
i Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 3. Juni 1881 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großherzogl . Schöffengerichtzu
Adelsheim zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldiatemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwchr-Bezirkskommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ädclsheim, den 2. April 1881 .
Wirth ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

C.640 . 2. Nr . 1717. Wertheim .
Franz Amand Metzger von Reicholz¬
heim wird beschuldigt , als Wehrman»
ausgewandert zu fern , ohne von seiner
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben — Uebertretung
gegen 8 360 Z . 3 des St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung deS
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Dienstag den 7. Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Wert¬
heim zur Hauptverhandlung mit dem
Anfügen geladen , daß bei seinem uu-
entschuldigten Ausbleiben zur Haupt¬
verhandlung geschritten und er auf
Grund der nach 8 472 der Str .Pr .O .
von dem König! . Landwehr-BezirkS -
kommando Gerlachsheim ausgestellter«
Erklärung vom 7 . März d . I . verur¬
theilt werde .

! Werthcim, den 30. März 1881 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
^ _ Keller ._

Berm . Bekanntmachungen .
! C .707 . Nr . 566 . Emmendinge ».

Holzlieferung .
! Zur Reparatur von jLandstraßeu-,
Brücken- und Flußbauten haben wir die
Lieferung an die Baustellen von Eichen -,
Tannen - und Forlenholz von verschie¬
denen Längen und Stärken , im An¬
schlag für den Amtsbezirk Emmendiu-
gen mit 3330 M . und für den Amts¬
bezirk Waldkirch mit 1670 M . im Sub¬
missionsweg zu vergeben: UebernahmS-
lustige haben Angebote, gekeimt «ach
Amtsbezirken, in Prozenten des Ueber-
schlages gestellt , verschlossen , portofrei
und mit der Ueberschrift „Holzliefernng"
versehen , längstens bis

Dienstag den 19. ds. Mts .,
Bormittags 10 Uhr,

bei der Unterzeichneten Stelle eiruu-
reichen , wo bis dahin in den übliche»
Geschäftsstunden an Werktagen die Be¬
dingungen , Holzverzeichnisse und der
Ueberschlag eingcsehen werden können .

Emmendingen , den 6 . April 1881 .
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion .
Mahla .

C .609 . 2 . Nr . 202. Wertherm .

Großh. Bad. Staats-
Ersenbahnen .

Höherem Aufträge entsprechend , soll
die Lieferung und Bearbeitung der Ge¬
decke für die eisernen Brücken des badi¬
schen Antheils der Bahn von Wertheim
nach Lohr im Wege des schriftlichen
Angebots in Akkord gegeben werden .
Die Lieferung besteht in Folgendem:

1 . IW q«> forlene Flöcklinge von
6 em Stärke ,

2 . 290 qm forlene Flöcklinge von
8 cm Stärke ,

dieselben sind mit
3 . 20 qm eichenen Einschubleisten von

7,5 om Stärke in einzelne Tafeln
zu vereinigen.

4 . 2 ebw tannene Futterhölzer .
Die Lieferung hat ftei nach der Aya-

nisiranstalt Durlach zu erfolgen. Be -
dingungsbeft , Zeichnungen und Holz-
verzeichniffe liegen auf dem Bureau der
Großh . Hauptverwaltung der Eisen¬
bahnmagazine zu Karlsruhe , sowie auf
Unterzeichnetem Bauburcau zur Ein¬
sicht auf . Etwaige Angebote wollen
bis längstens

Mittwoch den 13 . April d. I .,
Vormittags ' /rIO Uhr ,

bei dem Eisenbahnbaubureau Werthcim,
woselbst zu dieser Zeit die Eröffnung
der Einläufe erfolgen wird , eingereicht
werden .

Wertheim, den 2 . April 1881 .
Großh . Eisenbahnbau-Bureau .

Druck aud Verlag der G , Braun ' ! che » ya ? d «l -Ldrncker - i .
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